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Vorlage Nr.: 2-BV/269/2021
Status: offentlich
Geschaftsbereich: Bauverwaltung
Datum: 18.11.2021
Verfasser: Knott Annette

Bebauungsplan Nr. 175 "Wohnen am Biirgerpark"; Aufstellungsbeschluss und Freigabe fiir das
Verfahren gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.01.2022 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

Il. SACHVORTRAG:

Historie:

Die Ausweisung des Wohngebietes erfolgte im Rahmen des Verfahrens zur Neuaufstellung des
Flachennutzungsplanes. Grundlage bildete eine Planung, die den Bau von drei zusatzlichen
Einfamilienhdusern vorsahen.

Mit Beschluss am 25.09.2018 ist die Gemeinbedarfsfliche am Hiiterweg im Rahmen des FNP-
Verfahrens beschlossen worden. Bis zu diesem Zeitpunkt war nur das Wohngebiet ausgewiesen
worden.

Als nachstes ist eine Planung dem Ausschuss vorgestellt worden, die neben dem Bestandsgebadude 3
weitere Einfamilienhauser, 8 Gartenhofhduser sowie einen Geschosswohnungsbau vorsahen.

Die Planung ist grundsatzlich angepasst worden und dem Bau-, Planungs- und Umweltausschuss in
seiner Sitzung am 15.09.2020 vorgestellt worden. Seinerzeit ist ein mehrheitlicher
Empfehlungsbeschluss fiir den Aufstellungsbeschluss gefasst worden.

Ende der Ausfiihrungen zur Historie.

Im Rahmen der seinerzeitigen Diskussion ist gewiinscht worden, dass dem Aufstellungsbeschluss ein
Bebauungsplanentwurf mit Satzungstext beizufiigen ist. Dies liegt jetzt vor.

Weiterhin liegen jetzt folgende Gutachten / Planung im Entwurf vor:
1. Hydrogeologisches Gutachten
2. Larmschutzgutachten
3. Gehweg entlang des Hlterweges

Zu 1: Im Gutachten wird der Nachweis erbracht, dass nur ein geringer Grundwasserstau gegeben ist
und die Niederschlagsbeseitigung auch bei Starkregenereignissen auf dem Grundstiick funktioniert.

Zu2. Die Nutzungen des Birgerparks mit Multifunktionsflache ist wie bisher moglich und wird durch
das neue Wohngebiet nicht weiter eingeschrankt.

Im Westen des Planungsgebietes erfolgte die Drehung der Reihenhauser von der Ost-West-
Ausrichtung in die Nord-Stid-Ausrichtung, um den notwendigen Abstand vom Bolzplatz zu erreichen.
Vorgabe der Verwaltung war es, dass durch die Neuplanung die Nutzbarkeit des Bolzplatzes am
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Hiiterweg nicht eingeschrankt werden darf.

In der Konsequenz ist die Tiefgaragenzufahrt nach Stiden teilweise an die Grundstiicksgrenze

verschoben worden.

Vergleich der Planungen — Angaben in m?

Planung 2018

Planung 2020

Planung 2021

Geschossflache

4509

5737

5422+88 m2= 5510 m?

Geschossflache Stadt 570 1154 1145
GFZ 0,74 0,90 0,88
Uberbaute Fliche -GR § 2714 2733 2455
19 Abs. 2

GRZI 2,36 0,40 0,38
Uberbaute Fliche- GR§ | 2075 2314 2563
19 Abs. 4

GRZII 0,66 0,70 0,73
Wohneinheiten ohne Kita | 39 (inkl. 12 51 50

Einliegerwhg.)
Stellplatze (ohne Kita) 64 98 96

In den Reihenhadusern kdnnen keine Einliegerwohnungen integriert werden. Dies kann der
Stellplatzberechnung entnommen werden.

In der letzten Fassung der Satzung hat der Investor folgende Festsetzung eingefiigt:

Bei der Ermittlung der Geschossflache bleiben Arkadendurchgénge in vollem Umfang sowie
Kinderwagen und Fahrradabstellrdume sowie Miillrdume, wenn diese in das Erdgeschoss integriert
sind, fiir das gesamte Bebauungsplangebiet mit maximal 180 m? unberiicksichtigt.

Aus Sicht der Verwaltung sind die Geschossflache fiir die Arkaden- sowie der Platz fiir die
Kinderwagenabstellfliche bei der Ermittlung der Geschossflache hinzuzurechnen. Somit sind 88 m?
der Geschossflachen hinzuzurechnen und die nicht anrechenbare Flache belduft sich auf 126.

Die Geschossflache ist durch den Entfall des Reihenhauses im Stid-Westen weniger geworden. Die
unterbaute Fliche mit der Tiefgarage ist aber angestiegen. Dies hat Auswirkungen auf die
Begriinbarkeit des Wohngebietes, insbesondere mit Biumen. Damit ist innerhalb des
Bebauungsplangebiets nur eine lockere Eingriinung mit Baumen maglich.

Der Wohnungsmix ist bis auf das entfallende Reihenhaus unverandert:
Wohnungsschlissel Festsetzung Vorstellung Investor
1-Zimmer-Wohnung kann ausgeschlossen werden

2-Zimmer-Wohnung 13 mind. 11
3-Zimmer-Wohnung 21 mind. 13
4-Zimmer-Wohnung 8 mind. 6
Reihenhduser 8 (Planung 2020 9 RH)

Summe 50

Hohenentwicklung:
Bei den Reihenhdusern wird die Hohenentwicklung vom Watzmannring bezogen auf die Fristhohe
eingehalten. Bei dieser Annahme sind die unterschiedliche Hohenquoten eingeflossen.
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Spielplatz: Mit dem Vorhabenstrager soll eine Spielplatzablose vereinbart werden. Ziel ist es, die
angrenzenden Spielplatze auszubauen.

ErschlieBung:
Es ist moglich, an der Nordseite des Hiterwegs einen 2,50 m breiten Gehweg zu errichten. Dieser
kann lber stadtischen Grund gefiihrt werden. Bisher ist dieser nicht Bestandteil der Planung.

Es ist nicht angedacht, dass der Hiiterweg ausgebaut werden soll.

Ausgleichsflachen / CEF-MalRnahmen

Die Ausgleichsflachen hat der Investor nachzuweisen. Dieses sollte unproblematisch sein. Als CEF-
Malnahmen sind 4 Starenkasten und 4 Hohlenkadsten im Gebiet unterzubringen. Dieser Forderung
kommt der Vorhabenstrager nach.

Il. BESCHLUSS:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Stadtrat den Aufstellungsbeschluss fir den
Bebauungsplan Nr. 175 ,Wohnen am Biirgerpark” zu fassen und erteilt die Freigabe fiir das
Verfahren gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB. Die Verwaltung wird beauftragt einen
stadtebaulichen Vertrag zu verhandeln.

lll. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):

= als Tischvorlage [[] = alsTischvorlage []
Anlagen:

Bebauungsplanentwurf

Festsetzungen

Planung Gehweg entlang des Hiiterwegs
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Eckdaten ,,Wohnen am Biirgerpark / 6stl. Hiterweg*

Grundsticksflache gesamt
Grundstiicksflache Stadt
Grundstticksflache Wohnbau

Nettobauland

Geschossflache gesamt
Geschossflache Stadt
Geschossflache Wohnbau
Arkaden/Mull/Fahrrader/KiWa

GFZ

Uberbaute Flache - GR §19(2)
davon stadt. Grundstiick
davon Wohnbau

GRZ |

Uberbaute Flache - GR §19(4)
davon stadt. Grundstiick
davon Wohnbau

Uberbaute Flache - GR §19(2)+(4)

GRZ I

Wohneinheiten gesamt
stadt. Grundstlick
Wohnungen
Hauser
Bestand

Stellplatze gesamt
stadt. Grundstlick
Wohnungen
Hauser (RH/DH/EFH)
Besucher

Wohnungsschlissel
1-Zimmer
2-Zimmer
3-Zimmer
4-Zimmer

7.641 m?
1.182 m?
6.459 m?

7.641 m?

6.728 m?
1.145 m?
5.353 m?
230 m?
0,88

2.907 m?
452 m?
2.455 m?
0,38

2.694 m?
131 m?
2.563 m?
5.601 m?
0,73

56 WE
6 WE
42 WE
8RH

106 Stlp.
10 Stlp.
71 Stlp.
16 Stlp.

9 Stlp.

0 WE
13 WE
21 WE

8 WE
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Auf der Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB), der Baunutzungsverordnung (BauN-
VO), des Art. 81 Abs. 2 der Bayer. Bauordnung (BayBO), des Art. 23 der Gemeindeord-
nung fur den Freistaat Bayern (GO), des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und
des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) erlasst die Stadt Garching, Land-
kreis Munchen folgende

1.1

SATZUNG

Bestandteile des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan Nr. 175 »Wohnen am Burgerpark« besteht aus der Bebauungs-
planzeichnung mit zeichnerischen Festsetzungen und Hinweisen und diesen textli-
chen Festsetzungen und Hinweisen. Beigeflgt ist die Begrindung mit Umweltbericht
in der Fassung vom xx.xx.20xx.

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

2.1

2.2

2.3

3.1

3.2

Art der baulichen Nutzung

Das Baugebiet innerhalb des Geltungsbereiches wird entsprechend den Darstellun-
gen in der Planzeichnung als ,Allgemeines Wohngebiet® (WA) im Sinne des § 4
Baunutzungsverordnung (BauNVO) festgesetzt.

Die in § 4 Abs. 3 BauNVO aufgefuhrten Nutzungen sind auch nicht ausnahmsweise
zulassig.

Die Zahl der zulassigen Wohnungen Wohneinheiten ist auf ? begrenzt. Festsetzung
wird basierend auf den STR-Beschluss angepasst.

MaR der baulichen Nutzung, Hohenentwicklung

Bei der Ermittlung der Geschossflache (GF) bleiben Arkadendurchgange in vollem
Umfang sowie Kinderwagen- und Fahrradabstellraume sowie Mullraume, wenn diese
in das Erdgeschoss integriert sind, fur das gesamte Bebauungsplangebiet mit maxi-
mal 180 m? unbericksichtigt. (siehe Anmerkungen im Sachvortrag)

Aufenthaltsraume inklusive Erschliel3ung und deren Umfassungswanden in Nicht-
vollgeschossen bleiben bei der Ermittlung der Geschossflache unbericksichtigt.

Die maximal zulassige Grundflache je Bauraum darf durch Balkone, Terrassen und
Lichtschachte sowie Vordacher um 15 % Uberschritten werden.
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3.3

3.4

3.5

3.6

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

Die maximal zulassige Grundflache innerhalb des Baugebietes darf durch die in § 19
Abs. 4 BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer Grundflache von 5.650 m? Gber-
schritten werden.

Als maximal zulassige Wandhohen werden in Abhangigkeit der jeweils festgesetzten
maximal zulassigen Geschosse und Dachformen folgende Hohen festgesetzt:

Il, FD: 6,80 m

Il +D, SD: 6,80 m

[, FD: 9,10 m

lll, FD suddstlichster Baukorper: 10,05 m

Als maximal zulassige Firsthohen fur die Baukorper mit Satteldachern wird folgende
Hohe festgesetzt: 10,15 m

Die festgesetzten maximal zulassigen Wandhohen (WH) und Firsthohen (FH) bezie-
hen sich auf den Hohenbezugspunkt von 479,77 Meter Gber Normalhéhennull (M. U.
NHN).

Die jeweilige Wandhohe bemisst sich vom festgesetzten Hohenbezugspunkt bis zu
dem Schnittpunkt der Aulenwand mit Dachhaut bei Satteldachern oder vom festge-
setzten Hohenbezugspunkt bis zu dem oberen Abschluss der Wand einschlief3lich
Attika bei Flach- oder Pultdachern.

Technikaufbauten dirfen die max. Wandhohe um 0,50 m Uberschreiten, wenn sie
allseits um mindestens das Maf ihrer Hohe von der Dachkante zurtcktreten.

Uberbaubare Grundstiicksflichen, Abstandsflachen, Bauliche Gestaltung

Es gelten die in der Planzeichnung festgesetzten Baugrenzen. Balkone und Terras-
sen sowie deren zugehorige Trennwande durfen diese Baugrenzen mit einer Tiefe
von maximal 2,50 m und auf einer Lange von maximal 4,00 m je Balkon/Terrasse
uberschreiten. Lichtschachte durfen diese Baugrenzen mit einer Tiefe von maximal
0,80 m und auf einer Lange von maximal 1,00 m je Lichtschacht Uberschreiten.

Es gelten die gesetzlichen Abstandsflachentiefen des Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO.
Fir die mit FD gekennzeichneten Gebaudekorper sind ausschliellich Flachdacher
und Pultdacher mit einer maximalen Dachneigung von 10° zulassig. Flachdacher
sind extensiv zu begrinen.

Fur die mit SD gekennzeichneten Baukorper sind ausschlieRlich Satteldacher mit ei-
ner Dachneigung von mindestens 30° und maximal 35° zulassig. Auf den Sattelda-
chern sind Anlagen zur solaren Energienutzung zulassig.

Dachterrassen sind im Bereich der zurtickgesetzten Geschosse zulassig.

Wintergarten sind nicht zulassig.

Stellplatze, Verkehrsanlagen
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5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

6.1

7.1

7.2

Die notwendigen Kfz-Stellplatze sind in einer Tiefgarage anzuordnen. Die Tiefgarage
ist nur innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten Baurdume sowie innerhalb
der festgesetzten Umgrenzung von Flachen fur die Tiefgarage zulassig.

Innerhalb der Umgrenzung von Flachen flr die Tiefgarage sind neben Kfz-
Stellplatzen auch Keller-, Technik- und Mullsammelraume sowie Abstellraume fur
Fahrrader und Kinderwagen zulassig.

Die Tiefgaragenzufahrt ist nur auf der in der Planzeichnung vorgesehenen Flache
zulassig.

Die Tiefgaragenrampe ist einzuhausen. Die Wandhohe darf max. 3 m betragen. Es
wird ein Flachdach festgesetzt, die Rampe ist auf der Dachflache und an den Seiten
einzugrunen. [ggf. weitere Festsetzungen gem. Schallgutachter]

Zur Ermittlung der erforderlichen Kfz- und Fahrradstellplatze ist die Garagen-, Fahr-
rad- und Stellplatzsatzung (GaFStS) der Stadt Garching in der zum Satzungsbe-
schluss gultigen Fassung anzuwenden.

AuBerhalb der Grundflache fur Gebaude ist Uber der Oberkante Tiefgaragendecke
eine Uberdeckung mit Mutterboden von mindestens 0,80 m vorzusehen.

Oberirdische Standplatze von Abfall- und Wertstoffbehaltern sind witterungsge-
schitzt zu errichten und einzugrinen.

Nebenanlagen

Nebenanlagen gemal § 14 Abs. 1 BauNVO sind bis zu einer Gro3e von 5 m? auch
aulderhalb der festgesetzten Uberbaubaren Grundstucksflache zulassig. Die maximal
zulassige Wandhdohe fur Nebenanlagen wird mit 1,00 m festgesetzt.

Ausgenommen hiervon sind Gartenhauser, die eine maximale Hohe von 2,00 m und
bis zu einer Grolie von 2,00 auf 2,00 Metern bzw. 8 m?* auch aullerhalb der festge-
setzten uberbaubaren Grundstlucksflache zulassig sind.

Spielplatze sind grundsatzlich auch aulierhalb der festgesetzten Gberbaubaren
Grundstucksflachen zulassig.

Einfriedungen

Einfriedungen sind nur in Verbindung mit Wohnungsgarten und bis zu einer maxima-
len Hohe von 1,50 m gemessen vom festgesetzten Hohenbezugspunkt zulassig. Ein-
friedungen sind ohne durchgehenden Sockel mit einer Bodenfreiheit von mindestens
10 cm auszufuhren.

Kabelverteilerschachte durfen nur in die Einfriedung des Grundsticks integriert, auf
den Privatgrundsticken aufgestellt werden.

Griinordnung
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8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

Die unbebauten Grundstucksflachen, auch innerhalb der Baugrenzen - soweit sie
nicht fir andere zulassige Nutzungen bendtigt werden - sind nach Art. 7 Abs. 1 Ziffer
2 BayBO als Grunflachen anzulegen.

Notwendige Zugange sowie Befestigungen fur Aufstellflachen fur Mallbehalter, Be-
und Entliftungsanlagen o0.a. sind von Begrlinungsfestsetzungen ausgenommen.

Aulerhalb von unterbauten Flachen sind alle nicht befahrbaren Flachen bzw. Belage
wasserdurchlassig zu gestalten.

Mindestens 30 % der Gesamtflache des Baugrundsticks sind als Grunflache herzu-
richten. Zierschottergarten sind unzulassig.

Je angefangene 250 gm Grundstucksflache ist ein Baum 1., 2. oder 3. Ordnung zu
pflanzen.

Fir die Bepflanzung sind standortgerechte Baume gemal} Pflanzliste zu verwenden.
Die nach den Festsetzungen gepflanzten Baume, Straucher und Unterpflanzungen
sind zu pflegen und zu erhalten.

Beschadigte und ausgefallene Pflanzen sind in der nachstfolgenden Pflanzperiode in
gleicher Art und Grolde zu ersetzen.

Die Pflanzungen auf den Grinflachen sind entsprechend dem Baufortschritt ab-
schnittsweise vorzunehmen.

Pflanzliste

Baume 1. Ordnung

- Liriodendron tulipifera — Tulpenbaum
- Tilia platyphyllos — Sommerlinde

- Tilia tomentosa — Silberlinde

- Quercus cerris- Zerreiche

- Pinus sylvestris — Wald-Kiefer

Baume 2. Ordnung:

- Carpinus betulus — Hainbauche

- Malus "Evereste’- Zierapfel

- Pyrus als Zierformen — Birnbaum

- Zelkova serrata — Zelkove (starker Wurzeldruck, nur in Grinflache)
- Quercus cerris — Zerr-Eiche

- Prunus avium — Vogel-Kirsche

- Magnolia kobus - Magnolienbaum

Baume 3. Ordnung (Halb- u. Hochstamm):
- Pyrus salicifolia - Zierbirne

Mespilus germanica - Mispel
Amelanchier "Robin Hill'- Felsenbirne
Crataegus monogyna — Weilddorn
Cornus mas - Kornelkirsche

Prunus domestica - Zwetschge
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Straucher:

- Sorbus aucuparia "Autum spire” - Vogelbeere
- Rhamnus Fangula — Faulbaum

- Syringa vulgaris — Flieder

- Ribes alpinum — Alpenjohannisbeere

- Rosa multiflora, Rosa glauca — Rose

- Cornus alba- Weiller Hartriegel

- Spiraea arguta - Brautspiere

- Philadelphus coronarius - Pfeifenstauch

- Prunus spinosa - Schwarzdorn

- Viburnum opulus - Schneeball

- Sambucus nigra - schwarzer Holunder

- Pinus mugo - Bergkiefer

- Hamamelis intermedia "Feuerzauber - Zaubernuss

Bei Begrinungsmalinahmen ist landschafts- und standortgerechte Vegetation mit
nachfolgend aufgefuhrter Mindestpflanzqualitat zu verwenden:

- Baume I. Ordnung (GroRbaume tber 20 m Héhe): Hochstamm, Stammumfang
20-25cm

- Baume Il. Ordnung (mittelgrof3e Baume 10 - 20 m Hohe): Hochstamm, Stammum-
fang 18 — 20 cm

- Baume lll. Ordnung (Kleinbaume bis 10 Hohe): Hochstamm, Stammumfang 16 —
18 cm

- Obstbaume: Hoch- oder Halbstamm, Stammumfang 14 — 16 cm

- Straucher: 2 x verpflanzt, mit einer Hohe von mind. 60 — 100 cm

- Schling- und Kletterpflanzen: Solitarpflanzen 3 x verpflanzt bzw. mit Ballen und 4 —
6 Trieben, 60 — 100 cm Hohe

Bei Baumpflanzungen ist nachfolgend aufgefuhrtes Mindestvolumen fur den durch-
wurzelbaren Raum sicherzustellen:

- Baume I. Ordnung: mind. 29 m?

- Baume II. Ordnung: mind. 21 m?3

- Baume Ill. Ordnung: mind. 13 m?

- Obstbdume: mind. 13 m?

Rodungen sind aufRerhalb der Vogelbrutzeit vorzunehmen.

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Die in der Planzeichnung festgesetzte Verkehrsflache besonderer Zweckbestim-
mung dient ausschlieRlich der Zufahrt von Rettungsfahrzeugen sowie Fahrzeugen
der Mullabfuhr.

Immissionsschutz

10.1 [Ruckmeldung Schallgutachter]
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11 Flachen fur die Riuckhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser /
Grundwasserschutz

11.1 Nicht schadlich verunreinigtes Niederschlagswasser von Dach-, Hof- und wenig
befahrenen Verkehrsflachen ist moglichst breitflachig auf dem Baugrundsttick tber
eine geeignete Oberbodenschicht in das Grundwasser einzuleiten. Sofern keine
breitflachige Versickerung uber die belebte, bewachsene Bodenzone in Grunflachen
maglich ist, ist das nicht schadlich verunreinigte Niederschlagswasser nachdem es
vorgereinigt wurde Uber Rigolen, Sickerbecken etc. zu versickern (§ 9, Abs.1 Nr. 14
BauGB und § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).

11.2 Verschmutztes Niederschlagswasser von stark befahrenen Verkehrsflachen sowie
Flachen, auf denen mit wassergefahrdenden Stoffen umgegangen wird bzw. auf de-
nen ein solcher Umgang nicht auszuschlie3en ist, ist zu sammeln, ggf. zurlickzuhal-
ten und schadlos durch Ableiten in die Schmutzwasserkanalisation zu beseitigen
(§ 9, Abs.1 Nr. 14 BauGB und § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB).

11.3 Das Versickern von Niederschlagswasser stellt einen wasserrechtlichen Benut-
zungstatbestand dar und bedarf einer behordlichen Erlaubnis. Genehmigungsbehor-
de ist das Landratsamt Minchen. Werden die Voraussetzungen der Niederschlags-
wasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und die dazugehorigen Technischen Re-
geln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das
Grundwasser (TRENGW) eingehalten, ist eine erlaubnisfreie Versickerung des un-
verschmutzten Niederschlagswassers moglich. Vom Bauwerber ist eigenverantwort-
lich zu prufen, ob die NWFreiV anzuwenden ist. (§ 9, Abs.1 Nr. 14 BauGB und § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB).

12 Inkrafttreten

12.1 Der Bebauungsplan tritt gemall § 10 Abs. 3 BauGB mit der Bekanntmachung des
Beschlusses des Bebauungsplans durch die Stadt in Kraft.

Stadt Garching
Garching, . .202x

Dr. Dietmar Gruchmann
Erster Burgermeister

Hinweise

e Beim Abriss der Gebaude ist sicherzustellen, dass keine artenschutzrechtlichen Ver-
botstatbestande nach §44 Abs. 1 BNatSchG entstehen kdnnen.


Schwarzmeier
Festsetzung von Flächen? Gutachten zur Regenwasserbewirtschaftung ?

Schwarzmeier
Sollen die Hinweise auf die Planzeichnung?
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e Denkmalschutzrechtlicher Hinweis: Fur Bodeneingriffe jeder Art im Geltungsbereich
des Bebauungsplans ist ggf. eine denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1.
BayDSchG notwendig, die in einem eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zu-
standigen Unteren Denkmalschutzbehodrde zu beantragen ist.

¢ Altlasten: Sollte bei den Aushubarbeiten optisch oder organoleptische Auffalligkeiten
des Bodens festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenverunreinigung oder
Altlasten hindeuten, ist unverzuglich das Landratsamt Munchen zu benachrichtigen
(Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist z. B. in dichten Con-
tainern mit Abdeckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmalnahme ist zu unter-
brechen bis die Entsorgung des Materials geklart ist.

¢ Die Zugange zu den Gebaude mit Ill-Geschossen sind barrierefrei zu gestalten.


Schwarzmeier
Hinweis kommt „nur“ in den Begründung, da im April 2017 im Zuge des U-Bahn-Baus aus der Liste genommen
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VERFAHRENSVERMERKE

a) Der Stadtrat hat in der Sitzung vom xx.xx.20xx die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am xx.xx.20xx ortsublich bekannt ge-
macht.

b) Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit 6ffentlicher Darlegung
und Anhérung fir den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans vom xx.xx.20xx fand
in der Zeit vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx statt.

c) Zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in der Fassung vom xx.xx.20xx
wurden die Behoérden und Trager offentlicher Belange gemanR § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit
xX.xX.20xx bis xx.xx.20xx beteiligt.

d) Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in der Fassung vom x.xx.20xx wurde mit
den textlichen Festsetzungen und der Begriindung gemal § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
xX.xx.20xx bis xx.xx.20xx 6ffentlich ausgelegt.

e) Zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in der Fassung vom xx.xx.20xx wurden
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
xX.XX.20xx bis xx.xx.20xx beteiligt.

f) Die Stadt Garching hat mit Beschluss des Stadtrates vom xx.xx.20xx den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan gemaf § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom xx.xx.20xx als Satzung beschlos-
sen.

Stadt Garching, den ...,

............................................ Slegel
Dr. D. Gruchmann, Erster Blrgermeister

Ausfertigung der Satzung:

Stadt Garching, den ..o,

Dr. D. Gruchmann, Erster Biirgermeister Siegel

g) Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am ..........ccccceeviiiiiieiiiicenneenn.
gemal § 10 Abs. 3 BauGB ortsiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft
getreten.

Stadt Garching, den .........cccccoooiiiiiiiiiinnnnn.

Dr. D. Gruchmann, Erster Burgermeister Siegel
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